
BESCHLUSS 2013/798/GASP DES RATES 

vom 23. Dezember 2013 

über restriktive Maßnahmen gegen die Zentralafrikanische Republik 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union, insbeson­
dere auf Artikel 29, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Rat hat am 16. Dezember 2013 seine tiefe Besorgnis 
angesichts der Lage in der Zentralafrikanischen Republik 
bekundet. 

(2) Der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen hat am 5. De­
zember 2013 die Resolution 2127 (2013) angenommen, 
mit der ein Waffenembargo gegen die Zentralafrikanische 
Republik verhängt wird. 

(3) Weitere Maßnahmen der Union sind erforderlich, damit 
bestimmte Maßnahmen durchgeführt werden können — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

(1) Der Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Aus­
fuhr von Rüstungsgütern und dazugehörigen Gütern aller Art, 
einschließlich Waffen und Munition, Militärfahrzeugen und 
-ausrüstung, paramilitärischer Ausrüstung und entsprechender 
Ersatzteile, an die Zentralafrikanische Republik durch Staats­
angehörige der Mitgliedstaaten oder vom Hoheitsgebiet der Mit­
gliedstaaten aus oder unter Benutzung von ihre Flagge führen­
den Schiffen oder Luftfahrzeugen sind unabhängig davon, ob 
diese Güter ihren Ursprung im Hoheitsgebiet der Mitgliedstaaten 
haben oder nicht, verboten. 

(2) Es ist verboten, 

a) technische Hilfe, Vermittlungsdienste und sonstige Dienste, 
einschließlich der Bereitstellung bewaffneter Söldner, im Zu­
sammenhang mit militärischen Aktivitäten und der Bereit­
stellung, Herstellung, Instandhaltung und Verwendung von 
Rüstungsgütern und dazugehörigen Gütern aller Art, ein­
schließlich Waffen und Munition, Militärfahrzeugen und 
-ausrüstung, paramilitärischer Ausrüstung und entsprechen­
der Ersatzteile, unmittelbar oder mittelbar an natürliche oder 
juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in 
der Zentralafrikanischen Republik oder zur Verwendung in 
der Zentralafrikanischen Republik zu erbringen; 

b) Finanzmittel oder Finanzhilfen im Zusammenhang mit mi­
litärischen Aktivitäten, insbesondere Zuschüsse, Darlehen 
und Ausfuhrkreditversicherungen, sowie Versicherungen 
und Rückversicherungen für den Verkauf, die Lieferung, die 

Weitergabe oder die Ausfuhr von Rüstungsgütern und da­
zugehörigen Gütern oder für damit zusammenhängende 
technische Hilfe, Vermittlungsdienste und sonstige Dienste 
unmittelbar oder mittelbar an Personen, Organisationen 
oder Einrichtungen in der Zentralafrikanischen Republik 
oder zur Verwendung in der Zentralafrikanischen Republik 
bereitzustellen; 

c) wissentlich und vorsätzlich an Aktivitäten teilzunehmen, mit 
denen die Umgehung der unter den Buchstaben a oder b 
genannten Verbote bezweckt oder bewirkt wird. 

Artikel 2 

(1) Artikel 1 gilt nicht für 

a) den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr 
von Rüstungsgütern und dazugehörigen Gütern, die aus­
schließlich zur Unterstützung der Mission für die Friedens­
konsolidierung in der Zentralafrikanischen Republik (MICO­
PAX), der Internationalen Unterstützungsmission in der Zen­
tralafrikanischen Republik unter afrikanischer Führung (MIS­
CA), des Integrierten Büros der Vereinten Nationen für die 
Friedenskonsolidierung in der Zentralafrikanischen Republik 
(BINUCA) und seiner Wacheinheit, des Regionalen Einsatz­
verbands der Afrikanischen Union (AU-RTF) und der in die 
Zentralafrikanischen Republik entsandten französischen 
Truppen oder zur Verwendung durch diese bestimmt sind; 

b) den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr 
von Schutzkleidung, einschließlich Körperschutzwesten und 
Militärhelmen, die von Personal der Vereinten Nationen, Per­
sonal der Union oder ihrer Mitgliedstaaten, Medienvertretern 
sowie humanitären Helfern und Entwicklungshelfern und 
beigeordnetem Personal ausschließlich zum persönlichen Ge­
brauch vorübergehend in die Zentralafrikanische Republik 
ausgeführt wird; 

c) den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr 
von Kleinwaffen und dazugehörigen Gütern, die ausschließ­
lich zur Verwendung durch internationale Patrouillen be­
stimmt sind, die in dem Dreistaaten-Schutzgebiet Sangha- 
Fluss für Sicherheit sorgen, um gegen Wilderei, den Elfen­
bein- und Waffenschmuggel und andere Aktivitäten vorzuge­
hen, die gegen das innerstaatliche Recht der Zentralafrikani­
schen Republik oder gegen ihre völkerrechtlichen Verpflich­
tungen verstoßen. 

(2) Artikel 1 gilt nicht für 

a) den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr 
von nichtletalem militärischem Gerät, das ausschließlich für 
humanitäre oder Schutzzwecke bestimmt ist, und damit zu­
sammenhängende technische Hilfe;
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b) den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr 
von Rüstungsgütern und sonstigem letalem Gerät an die 
Sicherheitskräfte der Zentralafrikanischen Republik zu dem 
ausschließlichen Zweck, den Prozess der Reform des Sicher­
heitssektors in der Zentralafrikanischen Republik zu unter­
stützen oder dabei verwendet zu werden; 

c) den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr 
von Rüstungsgütern und dazugehörigen Gütern und damit 
zusammenhängende technische oder finanzielle Hilfe, ein­
schließlich Personal; 

soweit diese von dem gemäß Nummer 57 der Resolution 2127 
(2013) des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen eingesetzten 
Ausschuss im Voraus genehmigt wurden. 

Artikel 3 

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Veröffentlichung im Amts­
blatt der Europäischen Union in Kraft. 

Geschehen zu Brüssel am 23. Dezember 2013. 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 

L. LINKEVIČIUS
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